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aben, tür den Zeitraum VO 30 Maı 3092 bIs Zzu MaI1l 300 anführen;
davon 7WE] den Elekten selbst gerichtet.

Neue Aufschlüsse bhietet NUnNn 1ur diese Zeıt ein Formelbuch des Archivs
Von eien, das der Hauptsache nach Tast 11UTr rIkunden Boniftaz
nthält. [ Jer Kodex, ein Papierband Aaus dem Anfang des 15 a  8  ım FOT-
mate der Lateranregıister, räg dıe 1gnatur 116 und aut dem Kücken
der Holzdecke die spätere Aufschritt „Registrum ullarum Bonifacıl D
Von den 39706 Blättern sınd 3924 beschrieben. [)ass siıch Um eın Formel-
buch handelt, zeigt dıe Anlage des Bandes DDIie Namen der Adres-
saten sind bisweıllen ausgelassen, sehr häufig ehl die Datierung.

Dieser Band entiha NUu nıcht weniger als 26 Schreiben, die auf
Dietrich VO Nieheim HeZzuUge aben, SE1 CS dass CI 1Ur ınfach genannt
wird, se1 S dass die Briefe an ihn gerichtet sind oder, Was das wichtigste
ISt, VOIN ınm ausgehen. Mier den hn gerichteten Schreiben rühren vier
VON Bonıitaz her, eines VON dem ertran VON Paderborn, eın
anderes VON dem Archidiakon Johannes de en, tast sämtliche undatıert.
Der iol 54 verzeichnete Notarıiatsakt hat das aium 300 März und
1st an e den Vermerk gekennzeıichnet: „Procuratorium ad DE-
tendum QUASCUNYUC penunlas.“ Vierzehn Briefe rühren VON 1eirıc. selbst
her; mehrere sind den schon erwähnten lohannes de Iten, die übriıgen al

verschiedene AÄdressaten, (darunter die Pfarrektoren des Verdener pren-
gels gerichtet. Soweılt dıie Briefe atıert sind, gehören S1e den Jahren 08-13
Adlle. Das üngste [ )atum findet sich be]l einem Schreiben tol LS beginnt
T heodericus Del ef apostolice sedIs oratla electus Verden 11eCHs nobıs In
Christo venerabıliıbus VITIS dominıs ohan preposito in une nosire dio0cesI1is
Vicarıo in spiritualibus ei Johann!ı de Elte archidiacono In Hetuelde iın eccles1ia
nostira Verden Officıiali et fidelıiıbus nostrIis 1leCUs sinceram in LDomıno
carıtatem. Cum NON absque oraVvli mMmeiu eicC atum ome ın domo habitationis
NOostire ANNO Dominı 1399, dıe DD mensIıs Martı1l. [)Iie Datierung ist be1
einzelnen Schreiben noch ausführlicher, tol 127 (an loh de en)
„DatumRome ın hospici1o habitationis nositre sıfe ın amp Florıs sub aNnnNO

Dominı 388 die venerIs mMensIs 11117 Fın anderes Mospiz ird iın einem
Schreiben VO 14 DISA 308 erwähnt: „Datum ome In OSPICIO habitationis
nosire apud Deirum “ Die Publikatıion dieser Stücke m11 einer SCHAUCH
Beschreibung des nnaltes der Hs ehalte ich mır VO  s

Göller

Zur ellung des Kofrektors in der päpstlichen Kanzleı
er den Corrector lıtterarum apostolicarum und seine Aufgabe 1n

der päpstlichen Kanzleı konnte bIs jeiz noch keine völlige arheı QC-
WONNEeN werden. Als Hauptergebnis der wenigen Notizern, die aus dem
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13 und 14 Jahrhundert unNs vorliegen, stellte Bresslau ( l, 220 esft
dass die VON den Notaren und Abbrevıatoren signlierten ONGCEPLE VOT

ihrer Niederschrift 1NS keine iın die (Correctorias selen, WÖ S1e der
Korrektor revidiert hätte.! Demgegenüber glaubte ang! der
Arndtschen Schrifttafeln, Berlın 1903, Seite 40) betonen müssen, ı dass
eine UVeberprüfung sämtlıcher Oncepte 1 13 Jahrhundert MC einen
einzigen Beamten Del der ST OSSCIH Arbeitslast kaum enkbar WAare. Ausserdem
nätten die Notare, die die Oncepte entwarien und die Trbeıten der Te-
viatoren revidierten, In diesem alle sich durch einen 1m ange nach ihnen
s’pehenden Beamten kontrollieren lassen müssen, as ebentalls ausgeschlossen
erscheıine. nier Bezugnahme aul die Kanzleibestimmungen über dıie AÄAus-
a  ng der Litterae 110 Ser1co m Gegensatz ZUu denen CUMmM 1110 canapıs
nımmt ang] all, dass der Korrektor vielmehr derjenige Beamte der DÄpStT-
iıchen Kanzlel SCWESCH sel, „der dıie besondere Art, WI1Ee die Papsturkun-
den geschrieben und ausgestattet werden sollten, lehrte und über die
Einhaltung der dafür bestehenden Bestimmungen wachte«“. Für die
zweite HMältte des 15 Jahrhunderts sSEe1 eine nähere Verbindung des Korrek-
iOrSs m11 dem Abbreviatorenkolleg MI ZUu leugnen, doch Onne SIE TUr das
153.. Jahrhundert niıchts beweisen. Frür dıe Stellung, die dieser Beamte
der Audientia contradictarum einnahm, verwelst ang] aUT die Ausführungen
von eige (Beiträge 20) Hıernach der Korrektor die 1n der AÄAudıien-
t1a contradıctarum ZUr Verhandlung hbestimmten Rescripte vorzubereıten
und dem Auditor Z übergeben; 1mM 15 Jahrhundert gehörte : Z den
Abbrevilatoren des DATCUS mal0r, erhält den Rang der Protonotare und
verdrängt schliesslich 1 170 Jahrhunder den Auditor AUS selner ellung
(Vgl eb  Q 29)

ehr arheı chafit LLL wenigstens 1üur das 15 Jahrhundert eine
bisher nicht gyekannte Angabe, die sich in dem Kommentar des Spanliers
Alphons de Soto (Ueber ihn vgl. Jetz Ött (jel AÄnz 1905, S 210)
den Kanzleiregeln Innozenz VIMN iindet. S1e autet nach der Ausgabe VONN 545
ug apud Antonium Vıiıncentium 209) AIn CIrca NOC (mıt ezug
auf das Vorhergehende) est scliendum, quod officeium correctorIis est INaghu
1 Curıa Komana ei Va honorabile, qula corrıg1t mınutas rescr1ptorum
iustitiae et postea corrıgit 1DSsa rescr1ıpta e expedit eadem ei mittit SUa aUCTIOr1Tate
ad plumbum nomine DAPDC ei In alıquibus ponit 1nse 1NOTINEN SLIUTI In medio
rescr1pil erg ef deinde ponı1 an um vicecancellarıus ei scr1bit hoc modo:
„mandetur“ sc1ilicet ad plumbum. ste bonum Iucrum, qula

axam rescr1pii et officıum eIUSs venditur multum bene, Orte DTO
quinque miılıbus ducatorum vel permutatur honeste«“, Was die Eidesftormel

Im einzelnen vergl Bresslau Z AÄAnm ı 3: — Terner die ıde der auscul-
atores (Tang]l 41) und ectores lIıtterarum contradıctarum ebenda 43); verg]l. aluch

angl . bes. 05, 1'02. 3064, 416
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aus dem 15 Jahrhunder (Tangl, Kanzleiordnungen 36) VON Terne AN«
deutet, 1st nier klar und unzweifelhaft ausgesprochen. DIie Haupttätigkeit
des Korrektors erstreckte sıch amals auft die Beteiligung der Expedition
der Justizbriefe. a über die Ausifertigung der ıtterae lustitiam continentes
noch zahlreiche ungelöste Fragen vorliegen, mögen WIT U verstehen, dass
DIS jetz auch dıie Tätigkelit des Korrektors noch nıcht klar geste ist Be-
sonders beachtenswert ist 1n diesem Zusammenhang eine Bestimmung In
dem Keformentwurt 1US VO e 464 „Corrector dılıgenter ad
vertal, quı1d DET cancellarıam ranseat, quod In1quum GESsSE videatur ei
preier intentionem nostram, neque ıtteras expedirI1 sınat, CT 1US alıcul

auteratur. S1t 1pse correcior VITr mMAiuUrus ei In diudicandıs itteris
EXpertus, vıtam ducat honestam DTO lıtterarum expedition1bus alıquid
recIplat S 1d, quod nostris predecess ribus est ordinatum “ (Tangl,
Kanzleiordnungen 37/3) IJ)en PYrotonotaren ird ıIn der gleichen Ver-
iügung vorgeschrieben: „Convenlant ıIn OCO debito ad officıum SUUIMN ECXe-

quendum paratı, uL CUM vicecancellarıo ei COrreciore SUPNCI dubıi1s consulere
DOssINtT, UUC In 1tterıs 1ustitie emergunt“ (ebenda 31706)

Inwıiewelt die VON Alphons de Soto gemachten Angaben auf die
rühere elt zutreffen, bleıibt noch dahm gestellt. S1e zeigen jedenfTalls die
Kıchtung all, die die Forschung auf diesem (jebiete einzuschlagen hat und
iNan hat hiernach Tun D  I>} anzunehmen, dass die rein ormale Ke-
VISION der Urkunden nach chrift und Ausstattung nıcht den Kernpunkt

Dıie VON ang] ausgesprochenender Tätigkeit dieses eamten ausmachte.
edenken werden bedeutend abgeschwächt, ennn Man die Vorschritten
Johannes C über die Korrektur VON signierten Suppliken, Miınuten und

Das VerbotBriefen (1/Qlll exact! tempor1s“, ang]l 1.15, 20) dagegenhält.
„quod nullus quicquam corrıgal, vel eirana SCH alıas QUO-
quomodo scribendo vel deponendo 111Aanum ın els apponat“ hat abgesehen
VO dem Vizekanzler und den VON hm Beautftragten In bestimmten Fällen
TÜr den Audıtor contradıctarum und den Korrektor keine eltung.” |)amıt
ist pOosIitiv angedeutet, dass die Tätigkeit des Korrektors doch weIiter reichte,
als ang] annımm1(, negatlVv aber hervorgehoben, dass Ss1Ie sich auft bestimmte

beschränkte. Sollte die Kanzleibestimmung, dass der Korrektor kein
anderes Amlt bekleiden, weder criptor noch Tev1ator SeIn durfte,” nıcht
AaUSs der rwägung hervorgegangen seIN, dass gerade der nte1l dieses Be-
amten der Expedifion der UTC dıie Audıentia contradıiıctarum gehe  en
Briefe eine möglıchst unabhängıige ellung verlangte ?

[ )ass die Angaben de Sotfos auch noch aut dıe zweıte Hältfte des 16
Jahrhunderts teilweise zutreifen, zeigen nachstehende über das Amt, die Rang-

„N1S1 audıtor contradıctarum uner1it iın itteris videlicet, que In audıentia
predicta de INOTE leguntur Ve| corrector lıtterarum nostrarum, prou ad 300| OÖl
1CcIa dinoscıitu1 pertinere“ ang I5 20U,

Bress] IC Tanung]l
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stellung und die Bezüge des Korrektors' klar orlientierenden Aufzeichnungen
aus der /eıit nach dem Konzıil VOIN Irjent.“ Sie tinden sich In einem
Sammelbande des Vatıkanıschen Archivs unier anderen Vorschlägen über
die Keform der Kurie (Miscell. Arm 11, 79 Tol 393) und bılden, wichtig
besonders der Taxverhältnisse, elne wertvolle Ergänzung ZUu den
schon bekannten Bestiimmungen 1US und PIuSs ZZDÜ0 Keform
dieses Amtes (Vgl Teige 83 S06)

e {fic10 correctorIis cancellariae apostolicae.
1C1UmM correctorIis lıtterarum apostolicarum est Mag um e hOonoO-

rabile va  © DC oyl0ssa”® regularum cancellarıae In titulo de officlalıbus,
quıbus dantur expectative; corrıig1it enım Oomn1a rescripta Justitiae, el ad C

spectat expedire vel NON expedire C qUaC mMal0rIis vel MINnNOrIS i1ustitiae
fuerint, ef expedit Ssub nomiıine dominı JAaNaC mıiıttıt eadem rescr1ıpfa
ad plumbum auctoritate propria, quod vVal honorabile ei proficuum exI1ist1{;
ei Cu hac 1 US dominus cardınalıs Farnesius vicecancellarıus *
mmıh! controversiam Taceret, negocıum hoc elicıs recordationI1ıs ulı0 111
ul COM MISSUM bonae memorl1ae LO cardınalı MUtLeO L quı1 partıbus uditis
COrreciorem restitunt ad SUuUamnı possessionem mittendi lıtteras ad plumbum,
prou p sententia registrata In actIis domi1nı Desider 11 Bonavenae notarı]
apostolicae Y plura OSsunt vider] apud gylossam prefatam de 1{f1CIO
correctorIs.

De honorıbus correctöris cancellarıae.
In prim1s est prothonotarıus apostolicus ei quidem de DAaAT -

ticınantıum, qula tenetur SCINDET eferre rochettum ei SE In capella In
banco prothonotariorum est referendarıus natus utriusque signaturae, ta
quod In tot mutation1bus, QUas Tacıunt KRomanı pontifices de referendar11s,
Hunquam Correctior desinit PC55C referendarIius, quod allıs temporibus reputa-
batur \a honorabile;* sed 1e tanta crevıt multitudo referendariorum
ut VIX o1t In alıqua existimatione hominum. Sed credo quod Ssanct1ssımus

Für das vgl Tangl Unter den „Expense DTO vadılis Ordi-
narlıs“ Johanns XIT inbe et Ex tol folgen hintereinander:
Cancellarıe, auditor! contradiıctarum, corrector1. Die beiden letzteren erhalten
gleichviel, nämlich flor. ALl o DTO Woche In den Divisionsregistern der
Servıtla minuta Obl werden s1e nicht erwähnt.

Vgl auch die ür den Korrektor Paulus Odescalcı bestimmten Vorschläge
In Miscell. Arm Xl 89, tol 4 J wohl UusSs der eit 1US worauftf mich Mons
Ehses gütigst aufmerksam machte.

Die (ilosse de OTOS, dıie 1 16. Jahrhundert häufig erwähnt wird Vgl oben.
Den Autor vermochte ich nicht ermitteln. Alexander Farnese Wr 1Cce-

kanzler seit 1535
Jacobus Puteus 15063, vgl ('1acon1us 111 13
Vgl hierz1u die CGjlosse de \OtOs S 267 Ferner en Reformentwuri 1US M

Tangl 377 Nr. 41 terner ebenda . 267
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dominus nostier melıus InTIormatus providebit. Habet etiam una (1 protho-
notarıls uUNam {axam de expedition1bus ullarum consistorlalıum, QUAC divi-
1Lur DIS In aNnnO, ef propterea, d1x1, credo quod oI1t prothonotarıus de
NUmMeTro partiıcıpantium. anl alı1as duo correciores, uUuNnNus mal0r1s, alter n1-
norIs Justitiae;' 1e SUNT unıta [officla], ‚et notest correcior expedire Omn1a,
QqUaC sunt JUurIS, quod est MAaASNAC inportantiae.

De emolumentis correctorIis cancellariae.
uNnNam axam de omnıbus nIs, YJUaC expediuntur pET officium”

contradıctarum et tantum, uantum habent 14 procuratores contradictarum,
UJUAaC ad mMINus quotannıs ascendit ad mıiılle SCula, ei quandoque ad m1

quingenta, prou est videre In 1brıs DU  1CIS cancellarıae ei PFOCUTA-
orum; O] CS Gallıae, pro speratur et Deo avente brevi succedet,
redirent ad curl1am, ascenderet taxa ad DIS mille, alı1as u1t empore
aulı ei ull UT, ei haec laxa solvıtur In domo domin]ı correci{orI1s, ad qUEM
deferuntur bullae, NC expectatur MNIS mens!IS.

uUuNum ducatum aurı In AUTO DTO quolibe scriptore apostolico,
qui admıittitur ad ulusmodi Officıum, quı1 (ad mM1Inus) Sunt () ducatı

DTO qualibe ulla consistorlall, QUAC xcedat in {axa quingentos
ducatos, UNuUumM ducatum aurl, DTO qualibe infira quingentos medium
ucatum singulis annıs: haec {Aaxa ad mM1InNus ascendit ad sexagınta ducatos
de CaIilNleTa quandoque, 1mMO0 sSepIuSs ad centum

alıam taxam d1vISIONIS, QUaM aclunt clericı HIS In ANNO

I”TO prothonotarIiIis, de qQqUO Tec1 mentionem, q 14€ ascendit singulıs annıs
ad ucatos aurı de Cammera centum

Haec emolumenta ei percıpit 1e COrrecior D TOt reforma-
t10ones ei decreta concılı1 Tridentini, quod S1 1CS5 curlae redirent ad ılla telıcıa
empora LeonIs ve] Clementis Nalr QquO subh tam maximo . pontifice
sperandum esl, aberet In annuls re  ıtıbus ad MINUS {rıa miıllıa Sscufta ef ]tr:l.
uUncCc eiusdem Offieciıum erat primarıum ei vendebatur plusquam ceiera officla;
alebat enım SCUTAa H) millıa

Summa re:  11UUumM est ad M1INUS IT1CH [01010
2Pro admıissione scr1ptorum apostolicorum

Pro bireto corre°torIis 66
Pro I1Nassa COMMUNI CUMmM pr6thonétariié 110

Facıunt ın totum ad M1InNus 198
Domminus LINECUS poterit se informare dominIis scr1ptorıibus apöstolicıs,

procuratoribus contradiıctarum, domiıinıs prothonotarı1s ef presertim d

SV domino INCO Dıdaco de vıla prothönotarıo apostolico, domıno Mel-
chiorre eyer, domino Christophoro Hurandı et ab allıs procuratoribus

ı Vgl eige LA Nr. I1
0, aln Rande Von anderer an nachgetragen.
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cortradıctarum domiıino Joanne aptista de AÄuximo UUl colligıt
cancellarıa apostolica de birretis COrreciorIıs NServı DTO custode cancel-

larıae Poterit videre 1ıbros dominorum scr1ptorum apostolicorum domino-
! procuratorum contradictarum ei clare cCOoZNOSCEL ei1am 1e
Stare ad plusquam I2 DTO centenarl1o, quod DAaUCIS Ooffe1s reperiıe e1
presertim honorificls, Est olfcıum correctorIis cancellariae.

Emıil Giöller.

EeX Lovanıensıs
des Theologıe-Kompendiums TICAS VON Strassburg,

DG historische ichtung uUNsSeTeTr /Zeıt drängt aluch den Dogmatiker
dazu SCIN Wiıssen IIN mehr Urc das udıum der theologischen er
der Vergangenheit beiruchten und vertieien der (jeistesarbeit VoOoN
vIeilaC. beachteten Männern der Irüheren Jahrhunderte
Aufmerksamkel zuzuwenden Vieles 151 schon dieser 1NSIC geschehen
A AaUSs rhardas „Altchristliche Litteratur und hre Erforschung“ ersehen
Ist doch WAS das spätere Mittelalter eir]! konnte mancher (je Trie
bıs ez NIC erschöpfend gewürdigt und verwerteti werden well

Arbeit noch den „Inedita“ gehört. [)ies oilt auch VON dem Lektor
des Strassburger Dominikaner-K]Osters und SCINET theologischen Summe I
acht Büchern

Von dem ompendium Ulrichs den cheeben neben d1ie grössien
Scholastiker tellt.! WAaTel DIS Jez NSI codices ekannt nämlıch Vatıica-

3811 Yarisiensis rlangensı1s und c Vindobonensis (  jener
o  1 230921 ne XCCHDLA 40948 DIEG erste Handschri hat der Schreiber
dieses während SC1INECS Auftenthaltes Kom Öfters eingesehen und C1INe

bısher unbeachtet gebliebene fand S der Universitätsbibliothek LÖwen
SIe rag die Nummer 00

078} Unser CXAunpagınierte Blätter, die UNT® starke, mıt
gepresstem Schweinsleder überzogene Holzdeckel geSchützt SInNd. An den-
selben sind die Verschlüsse entiern DIIG nıtlale des erstien apıtels VonNn

jedem Buch IST schön ausgeführt und vielfarbig, während die der
übrigen Kapıitel UUr rohe Austührung ZCI2CNMH DIie Kapıtel enthalten
Unterabteilungen manchmal bIis dreiss1g, die schwarzer Tıinte
auf dem Kand vermerkt sınd Hıer auch Iınden sıch zahlreiche Anmerkungen
die m1 schwarzer mıtunier auch m11 ro{ier Tınte niedergeschrieben sind Im
Text selbst Ssınd viele Stellen Foi unterstrichen Im etzten Viertel der
Handschrı 1S1 ein grösstenteıls herausgerissen

1 Scheeben Handb der ath Dogmatik (Freiburg 15/3 4.3()
Gütige Mitteilung Von rof Dr üller Strassburz


